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1851.

Deutſchland.
Merſeburg, d. 1. Oct. Jn der heutigen 11. Plenar Sitzung

des als interimiſtiſche Provinzial Vertretung berufenen Landtags der
Provinz Sachſen wurden mehrere an die Staats Regierung gerichtete
Denkſchriften über von dem Landtage in den früheren Sitzungen er
ledigte Gegenſtände verleſen und angenommen, und demnächſt über
innere Angelegenheiten des Landtags, die Verwaltung des Stände-
hauſes und des LandtagskoſtenFonds betreffend, Beſchluß gefaßt.

Jm weiteren Verlauf der Verhandlung kam die in der Denk
ſchrift des Miniſters des Jnnern vom 2. v. M. offerirte Compenſa
tion gegenſeitiger Anſprüche des Staats und der Gemeinden im Her
zogthum Sachſen, in Folge von Kriegsleiſtungen aus den Jahren

1805 15, zur Berathung. aDer Landtag konnte, nachdem Seitens des Staats in jener
Denkſchrift

1) auf eine Erſtattung der für die PferdelieferungsVergütungen ge
zahlten Summen durch die bei den Lieferungen betheiligten reſp.
verpflichteten Landestheile Verzicht geleiſtet, und

2) ausdrücklich erklärt wird, daß, wenn, wie kaum vorauszuſetzen,
dennoch ein Lieferant gegen eine dieſer verpflichteten Gemeinden
noch einen rechtlich begründeten Anſpruch erheben ſollte, dieſer
Anſpruch ausſchließlich vom Staate vertreten werden ſolle, wogegen

3) die Gemeinden ihre eigenen Forderungen für die gedachten Pferde
lieferungen ebenſo für aufgehoben anſehen, wie dies in Betreff
der Leiſtungen an Magazine c. und für Truppen Verpflegung

der Fall iſt,iger Bedenken tragen, auf die angebotene Compenſation
Wachen e bei derſelben eine ſehr bedeutende Summe dem be

t destheile zu Gute gerechnet wird. ze über die ſtändiſchen Fonds des Regierungsbezirks
MerſCurg ar her Ermittelungen des vorberathenden Ausſchuſſes in

dieſer Angelegenheit reichen, hat die Provinzial Vertretung die Befug
niß zur Einwirkung auf die Verwaltung

des Schullehrer Seminars zu Weißenfels und der mit demſelben
verbundenen Taubſtummen Anſtalt

p. des allgemeinen Waiſenfonds für das Herzogthum Sachſen,
c. des Landwaiſenhauſes zu Langendorf.

Die Verſammlung beſchließt, ſolche in Anſpruch zu nehmen und
überträgt die weitere Verfolgung jener Angelegenheit einer beſondern
Kommiſſion des Landtags.

Merſeburg d. 2. Oct. Jn der heutigen Plenarſitzung be
ſchäftigte ſich der ſächſiſche Provinzial Landtag mit den Angelegenhei
ten der Provinzial Jrren Anſtalt zu Halle. Die Verſammlung bil
ligte das Verfahren der bisherigen ſtändiſchen Kommiſſion und er
klärte ſich damit einverſtanden, daß die Verwaltung der Anſtalt, wie
visher, von der Königlichen Regierung zu Merſeburg geleitet und
von der ſtändiſchen Kommiſſion nur eine Mitaufſicht geübt wird.
Außerdem wurden einige Gehaltserhöhungen an Beamte der Anſtalt
und verſchiedene nothwendige Anlagen und Anſchaffungen genehmigt.
Hierauf fand. die Neuwahl der ſtandiſchen Kommiſſion Statt und
wurden gewählt

1) Als Direktor der Sberbürgermeiſter, Geheime Regierungs Rath
Bertram zu Halle,

2) als deſſen Stellvertreter der Landrath, Geheime Regierungs Rath
v. Leipziger zu Bitterfeld, und als Mitglieder

8) der Kaimmerherr Graf Helldorff auf Woimirſtedt,
H ver Ackergutsbeſitzer Oorenberg zu Höhnſtedt,

als Stellvertreter
1) Der Rittergutsbeſitzer Neubaur auf Kroſigk,

2) der Kammerherr und Landrath v. Helldorff auf St. Ulrich,
3) der Magiſtrats Aſſeſſor Hahn zu Merſeburg, und
4) der Ortsrichter Beil zu Ennewitz. (W. C.)

Berlin, d. 8. Octbr. Se. Majeſtät der König haben geruht:
Dem Waldhorniſten Hannuſchka vom Zten JägerBataillon die
Rettungs Medaille am Bande zu verleihen.

Der Kronprinz und die Kronprinzeſſin von Württemberg haben
auf ihrer Rückreiſe von St. Petersburg unſere Stadt nicht berührt,
wie Anfangs angegeben wurde. Dieſelben ſind über Hamburg gereiſt
und haben ſich von dort, nach einer hier eingegangenen Meldung, per
Eiſenbahn nach Leipzig begeben. Von dort kehren dieſelben über
München nach Stuttgart zurück. (Dieſelben haben bereits am 8. d.
den Halliſchen Bahnhof paſſirt und ſind an demſelben Tage in Leip
zig eingetroffen.)

Jm Staatsminiſterium werden gegenwärtig diejenigen Maßregeln
vorbereitet, welche zur demnächſtigen Aufhebung der von dem Kom
miſſarius der Frankfurter NationalVerſammlung, General v. Schäffer
Bernſtein, in der Provinz Poſen gezogenen Demarcationslinie erfor
derlich ſind, und ſteht die Ausführung derſelben bald bevor. (OPA.3.)

Die halbamtliche „Kaſſeler Zeitung ſchreibt: „Ueber die gehei
men Klauſeln, welche dem Vertrage vom 7. Septbr. angehängt ſind
hört man hier, daß ſie darin beſtehen, daß im Falle Süd und Mit
teldeutſchland dem Vertrage nicht beiträten, Preußen nicht gebunden ſei
das bekannte Präcipuum an Hannover für ſich auszubezahlen, und
andererſeits habe ſich Hannover für dieſen Fall den Rück
tritt oder Abänderung der Vertragsbeſtimmungen vor
behalten.“

Stettin, d. 7. Oetober. An Stelle des verſtorbenen Majors
Gaede iſt der Commandeur der GardePionier Abtheilung Major Bur
chardt zum Commandeur des Marine Corps ernannt worden.

Breslau, d. 5. October. Die Aelteſtenverſammlung der chriſt
katholiſchen Gemeinde wurde geſtern Abend 9 Uhr im Sekretariat
der Gemeinde von vier Polizeidienern im Auftrage des Polizeipräſi
diums aufgelöſt, weil ſie polizeilich nicht angezeigt worden ſei“, nach
dem die ſtatutenmäßigen Vorſtands und Aelteſtenverſammlungen, ſo
wie Commiſſionsſitzungen ſeit ſieben Jahren mit Wiſſen der Polizei
behörde unbehindert und unangezeigt beſtanden haben, ja der Herr
Polizeipräſident in zwei verſchiedenen Schreiben nur auf der polizeili
chen Anzeige der Gemeindeverſammlungen beſtanden hat. Dieſe An
zeige iſt ein für allemal gemacht worden, ſeit preußiſche Richter die
Beſprechung der Tauf und Trauceremonien der Gemeinde und ſo
gar die ſtillſchweigend durch Stimmzettel vorgenommene Wahl eines
Gemeindedeputirten für eine Erörterung und Berathung öffentlicher
Angelegenheiten erklärt haben. Gegenſtand der Berathung jener auf
gelöſten Verſammlung war, wie wir hören, die Feſtſtellung der Ta
gesordnung zur heutigen Gemeindeverſammlung, beſonders mit Bezug
auf den vorzunehmenden Kirchenbau.

Frankfurt a. M., d. 7. Octbr. Die von verſchiedenen Zei
tungen gebrachte Nachricht von einer beabſichtigten Verlegung des Bun
destages aus Frankfurt, iſt ſowohl hinſichtlich des Umſtandes ſelbſt,
als auch der angegebenen Urſachen, durchaus unbegründet. (Tel. D.)

Kaſſel, d. 5. October. Die kriegsgerichtlichen Vernehmungen
derjenigen höheren Offiziere, welche im September v. J. durch Ein
reichung von Abſchiedsgeſuchen eine Meuterei begangen haben ſollen,
ſind in den letzten Tagen wieder beſonders lebhaft betrieben worden.
Man kann ſich denken, daß die Empfindungen derer, welche ihre und
ihrer Familien Exiſtenz auf dem Altar der Ehre und des Vaterlandes
freudig geopfert haben, um nun mit Kerkerſtrafe dafür belohnt zu
werden, ebenſo bitter als ſchmerzlich ſein müſſen. e e
Schmidt, Commandeur im 3. Regiment zu Hanau, iſt dieſen Ge



fühlen erlegen. Ein Gallenfieber, welches ihn unmittelbar nach einem
vierſtündigen, vor dem Garniſonsgerichte zu Hanau beſtandenen Ver
höre aufs Krankenbett warf, ſetzte ſeinern Leben ein Ziel.

Den Schulen ſcheint das Miniſterium eine vorzügliche Aufmerk
ſamkeit zuzuwenden. Eine große Anzahl von Lehrern ſind wegen
ihrer dem gegenwärtigen Miniſterium allerdings nicht zugeneigten Ge
ſinnung ſuspendirt worden. Auch Pfarrer Theobald, Mitglied der
letzten Ständeverſammlung, ſoll von aller Amtsthätigkeit entbunden
ſein. Denſelben Grundſatz, welchen Herr Haſſenpflug unlängſt gele
gentlich bei einer Bewerbung um ine Staatsſtelle ausſprach: es käme
durchaus nicht auf Kenntniſſe, ſondern lediglich auf Ge
ſfinnung an, wird Herr Vilmar wohl auch hinſichtlich der Schul
lehrer befolgen.

Braunſchweig, d. 4. October. Die „Deutſche Reichszeitung“
berichtete vor Kurzem, daß die aus Kurheſſen hierher geflüchteten
Herren Pfaff und Oetker auf Requiſition haben verhaftet werden ſol
len, derſelben jedoch nicht ſtattgegeben worden iſt und die gedachten
Männer ſich in Sicherheit befinden. Das Nähere darüber iſt Folgen-
des: Der Herr Landrath Auffarth iſt am 30. v. M. hier angekom
men und unter der Bezeichnung: Particulier Auffenberg aus Hofgeis
mar, im „Deutſchen Hauſe“ abgeſtiegen; übrigens liegt unter dieſer
Namensveränderung nach unſeren Geſetzen nicht etwa eine Fälſchung,
ſondern hoffentlich nur Ehrenwerthes, denn „ehrenwerth, das ſind ſie
Alle, Alle.“ Herr Auffarth hat eine Vollmacht des kurheſſiſchen Mi
niſteriums beigebracht, wodurch dieſes, von dem dortigen Kriegsge
richte dazu veranlaßt, denſelben ermächtigt, die Verhaftung der Her
ren Pfaſf und Oetker und ihre Auslieferung behufs einer Unterſu
chung wegen Aufreizung zur Unzufriedenheit oder zum Aufruhr zu
bewirken. Zu dieſem Behufe hat ſich derſelbe zunächſt an die Polizei
gewandt, dieſe aber denn wir leben in einem Lande, wo Recht
und Geſetz gilt erklärt, daß ſie hierzu nicht berechtigt ſei. Dar
auf hat ſich Herr Auffarth an den Staatsanwalt gewendet und die
ſer bei dem Kreisgerichte einen Verhaftsbefehl beantragt, welches aber
wegen formeller Mängel der Vollmacht den Antrag zurückgewieſen
hat. Es iſt nun nicht zu bezweifeln, daß Herr Auffarth dieſe Män
gel beſeitigen und einen Verhaftsbefehl auswirken wird, ſo fern ihm
Jetzt, da die gedachten Männer längſt in Sicherheit und der Macht
der hieſigen Behörden entzogen ſind, noch irgend Etwas damit gedient
ſein kann. Hier herrſcht darüber die größte Freude; denn die auch
ohne die Verfolgung durch die heſſiſchen Machthaber als Ehrenmänner
bekannten Herren Pfaff und Oetker zählen hier ſehr viele Freunde.

Darmſtadt, d. 3. October. Die Angelegenheit des Profeſſors
Wippermann in Gießen, der wegen ſeines Schriftchens: „Offener
Brief an den Hrn. Steuererheber Mändl zu Gießen, die Steuerfrage
im Großherzogthum Heſſen betreffend ſeines Lehramtes entſetzt und
in ein Strafverfahren verwickelt wurde, iſt nun in ihr letztes Stadium
getreten. Das auf dreimonatliche Feſtungsſtrafe lautende Urtheil hat
alle Jnſtanzen paſſirt und iſt nunmehr vollſtreckbar geworden. Wahr
ſcheinlich wird es zur Vollziehung kommen.

Stuttgart, d. 6. Oct. Die heutigen Nummern unſerer Zei
tungen enthalten eine königliche Verordnung vom 5. d. M., durch
welche unter Bezug auf den Bundestagsbeſchluß vom 23. Auguſt d.
J. die ſogenannten deutſchen Grundrechte für Württemberg
außer Kraft geſetzt werden. Eine andere königliche Verord
nung beſtimmt daß die ſeit Erlaſſung der Miniſterialverfügung vom
14. Januar 1849 über die Einführung der deutſchen Grundrechte ein
gehaltenen Vorſchriften in Betreff der Rechts verhältniſſe der
Jsraeliten bis auf weitere geſetzliche Normirung auch fortan in
Anwendung zu bringen ſind.

Leipzig, d. 5. October. Man ſchreibt von hier dem „N. C.“
Von allen in die große Nothjung'ſche Kommuniſtenunterſuchung Ver
wickelten iſt nur noch ein einziger in Haft. Das Kriminalamt hat
die Unterſuchungsakten geſchloſſen z das Reſultat des mit großem Bom
baſt begonnenen Prozeſſes iſt gleich Null.

Leipzig, d. 8. Octbr. Aus der Fluth der Gerüchte, die ſeit
einigen Tagen über geheimnißvolle Vorgänge in der Strafanſtalt
Waldheim unter dem Publikum eirculiren, vermag man das Wahr
ſcheinliche nicht ohne Mühe herauszuleſen und darf auch dieſes noch
nur mit großer Behutſamkeit wieder berichten. Es ſcheint, daß ein
großartiger Entweichungsverſuch, der gegen 20 der bedeuten
dern politiſchen Gefangenen darunter Heubner und Röckel, umfaſſen
ſollte, in der waldheimer Strafanſtalt eingeleitet worden war, und
daß die Ausführung höchſt nahe bevorſtand. Diejenigen, auf deren
Befreiung es abgeſehen, ſcheinen dem Project am allerfremdeſten ge
weſen zu ſein. Dagegen ſcheint es, daß man einige Schützen von
der in Waldheim liegenden Compagnie gewonnen hatte, wie wir denn
auch am 5. Detbr. drei derſelben feſtgeſchloſſen und unter ſtarker Be
deckung hier eingebracht ſahen und überhaupt die ganze waldheimer
Compagnie abgelöſt werden ſoll. oder es ſchon iſt. Zur Ausführung
dieſes Fluchtverſuchs ſollen, wie man behauptet ſehr bedeutende
Summen vorhanden geweſen ſein, die aus einem andern deutſchen
Lande gefloſſen wären, wo eine angeſehene Familie das Schickſal eines
der ihrigen, der in Mannheim gefangen ſitzt, betrauert. Die volle
Zuverläſſigkeit dieſer Nachricht mögen wir übrigens nicht verbürgen.
Zur Entdeckung des ganzen Unternehmens, in der zwölften Stunde,
ſoll ein Brief geführt haben der an einen der betheiligten Schützen
gerichtet geweſen und aufgefangen wurde; nach einer andern Verſion
wäre ein Schütze, der die Sache ſchon entdeckt und ſich für zu blos-
geſtellt geglaubt, deſertirt, bald darauf aufgegriffen worden und hätte
durch ſeine Ausſagen auf weitere Spuren geführt. Die bereits be

gonnene Unterſuchung wird ſeinerſeits das wahre Sachverhältniß leh
ren und einen Vorfall aufklären, der nach allen Seiten hin reichen
Stoff zum Nachdenken giebt. (O. A. 3.)

Frankreich.
Paris, d. 6. Octbr. Der Kriegs- Miniſter hat über einen Ta

gesbefehl des Oberſten vom Gten Linienregiment beim Abmarſch von
Metz nach Paris (in welchem die Ergebenheit dieſes Regiments vor
der allen übrigen hervorgehoben wird) ſeine Mißbilligung ausgeſpro
chen und bemerkt, alle Theile der Armee verdienten hinſichtlich ihrer
Bereitwilligkeit zur Vertheidigung der Ordnung und der Geſetze das
gleiche Vertrauen. Michaud und fünf andere Angeklagte, ſeit ſechs
Monat wegen Abfaſſung und Veröffentlichung der Bülletins des Wi
derſtandsComité's in Haft, ſind vor die Aſſiſen des Seine-Departe
ments verwieſen Walapert und Madier de Montjau übernehmen
die Vertheidigung.

Paris d. 7. Oct. Der neueſte „Moniteur de Armee mel
det große Truppen Veränderungen.

Griechenland.
Athen, d. 30. Sept. Der berüchtigte Pirat Negro ward am

25. Sept. von einem franzöſiſchen Kriegsſchiffe verfolgt und bei Sa
mos mit vier ſeiner Gefährten im Kampfe getödtet. Die abgeſchnit
tenen Ohren der Seeräuber wurden nach Konſtantinopel geſchickt.

Kunſt-Nachricht.
Seit die Leipziger Michgelis Meſſe begonnen hat, macht ſich auf

dem Repertoir des dortigen Stadttheaters ein neues Original- Charakter
bild des tüchtigen Verfaſſers von „Stadt und Land Fr. Kaiſer
geltend, von dem uns ſchon im vergangenen Sommer die Jahres
zeiten“ und andere belletriſtiſche Blätter von gutem Namen die gün
ſtigſten Berichte brachten. Herr Dir. Bredow wird am nächſten
Freitag auch bei uns „Eine Poſſe als Medizin“ in Scene
gehen laſſen. Verdient die Novität ſchon an und für ſich das regſte
Jntereſſe, ſo wird daſſelbe gewiß erhöht, wenn Gäſte von ſo ausge
zeichnetem Ruf, wie der bei uns längſt beliebte Herr Franz Wall-
ner, Frau GüntherBachmann, eine der beſten Soubretten jetzi
ger Zeit, und Herr von Othegraven, einer der Lieblinge des
Leipziger Publikums, darin auftreten. Herrn Dir. Bredow iſt es
nur durch bedeutende Opfer gelungen, dieſe Gäſte während der Meſſe,
wo dieſelben begreiflicher Weiſe in Leipzig faſt unentbehrlich ſind, für
einen Abend zu gewinnen. Die Gäſte haben die bedeutendſten Theater
ſtädte Deutſchlands mit Beifall gekrönt, wir wollen zur Ehre des
Halliſchen Publikums hoffen und wünſchen, daß ihnen derſelbe auch
hier von zahlreichen Händen geſpendet wird.

Bei der heute allhier in Gegenwart der zur vormals Sächſiſchen, jetzt ichen Steuer CreditKaſſenſchuld verordneten ſtändiſchen re en efeſe

ten Verlooſung der im Jahre 1764, ſowie der, anſtatt der frühern unverwechſel
ten und unverloosbaren Steuerſcheine im Jahre 1836 ausgefertigten Steuer Ere
dit Kaſſenſcheine, ſind folgende Nummern Behufs deren Realiſation im Oſterter
mine 1852 gezogen worden

von den Steuer Credit-Kaſſenſcheinen aus dem Jahre 1764.
von Litt. A. à 1000 Thaler:

Nr. 99. 111. 186. 593. 834. 1401. 1866. 2505. 3175. 3730. 3789. 4838. 5004.
6164. 6717. 7035. 7190. 7414. 7539. 7787. 8293. 8303. 8326. 8494. 8588.
8604. 8788. 9928. 10,200. 10,606. 10,719. 12,279. 12,493. 13,055. 13,221
13,357. 14,296. 14,398.;

von Litt. B. à 500 Thaler:
Nr. 36. 412, 679. 936. 1432. 1923. 1996. 2189. 2291. 2653. 2732. 2813. 2894.

4132. 4234. 5188. 6187. 6555. 6785. 7619.
von Litt. D. à 100 Thaler:

Nr. 1054. 1138. 2067. 2179. 2531. 2630. 4093. 4267. 4287. 5555. 6106, 6649.
6687.2) Von den Steuer CreditKaſſenſcheinen aus dem Jahre 1836.

von Litt. A. à 1000 Thaler:

Nr. 79. 169. 176. 270.; 4von Litt. B. à 500 Thaler:
Nr. 116.;

von Litt. C. à 200 Thaler:
Nr. 113. 150.;

von Litt. O. à 100 Thaler:
Nr. 8. 73.;

von Litt. E. à 50 Thaler:
Nr. 38.

Die Jnhaber dieſer Scheine werden hierdurch veranlaßt die Capitalien gegen
Rückgabe der Scheine und der dazu gehörenden Talons und Coupons zu Sſtern
1852, wo deren Verzinſung aufhört, bei der hieſigen Regierungs Hauptkaſſe in
Preuß. Courant in Empfang zu nehmen.

Merſeburg den 22. September 1851.
Jm Auftrage der Königl. Preuß. Haupt Verwaltung der Staats Schulden

t Oer RegierungsPräſident v. Wedell.
Bei der heute allhier erfolgten Verlooſung der vormals Sächſiſchen jetzt Preußiſchen Kammer Credit Kaſſenſcheine wurden nachſtehende Nummern Behufe Tee

Realiſation im Oſtertermine 1852 gezogenu ſt von Litt. Aa. à 1000 Thaler:
184. 335. 390. 923. 1066. 1127. 1213. 1492. 1638.e 2329. 2350. 2602. 2754. 2833. 2835. 3065. e m 1999. 2166.

von Litt. B. à 500 Thaler- 7
Nr. 3 S d dAußerdem ſind von den unverzinsli i i ie I Wheler bie Scheine zinslichen Kammer Credit Kaſſenſcheinen Litt,

Nr. 925. 966. 1790. 2769. 2772. 3237zur Zahlung im Oſtertermine 1852 er e e
Die Beſitzer der vorverzeichneten und verlooſeten und reſp. zur Zahlung aus

geſetzten Scheine werden hierdurch verankaßt, die Capitalien gegen Rückgabe der
Scheine und der zu den Scheinen Litt. Aa. und B. gehörenden Talons und Cou
pons mit dem Eintritt des Oſtertermins 1852, wo die Verzinſung der jetzt gezoge
nen Scheine Litt. Aa, und B. aufhört, bei der hieſigen Regierungs Hauptkaſſe
in Preuß. Courant zu erheben.

Merſeburg den 22. September 1851.
Im Auftrage der Königl. Preuß. Haupt Verwaltung der Staats Schulden

Der Regierungs Präſident v. Wedell.

De



Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 8. bis 9.

onprinzen 5Jm r e Hr. Prof. Oſenbrüggen a. Dorpat.
Quedlinburg. 9S Korth a. Eisleben.

Stadt Zürich
a. Elberfeld
mon u, Barze a. Berlin, Strauß a. Stettin.

Goldner Ring Hr. Caffetier Meineck a. Berlin.
a. 8

Stadelmann a. Bedra, Müller a. Magdeburg.
ugliſcher HofG Sguger a. Berlin,

Hr. Rent. Griesheim a. Wien.
Stadt Hamburg

Henning a. Hannover.

Dr. Winters a. Berlin.
Schwarzen Bär:

ſtadt, Bamberger a. Fürth.
a. Berlin.

Goldne Kugel
Möller a. Mannheim, Aſchäben a. Hamburg.
Erfurt.

Hr. Juſtizrath Günther

Hr. Gutsbeſ. v. Koſel a. Poſen.

Die Hrru. Kaufl. Schuchard a. Magdeburg

Hr. Rittergutsbeſ. Krauſe a. Dresden.
Hr. Jnſp. Engelhardt a. Magdeburg.

Hamm, Gröben a. Leipzig, Ahrens a. Würzburg.

Die Hrru. Kaufl. Meyer a. Petersburg Rudloff a. Kalbe,

Frau Majorin v. Mai a. Sangerhauſen.
v. Linſingen a. Tilleda. Hr. Major v. Schilling a. Königsberg. Hr. Hofrath

Hr. Amtm. Schmidt a. Ramſin.
Die Hrru. Kaufl. Rumpel a. Lößnitz, Hornemann a. Darm

Die Hrrn. Kaufl. Beyer a. Wittenberg

Hr. Telegraphenbeamter Elfter a. Breslau.
a. Sangerhauſen.

Krauſe a. Erfurt. Hr. Lehrer Hartenfeld a. Oldenburg. Hr. Pfarrer Meier
a. Krone Hr. Gutsbeſ. Schäfer a. Jlmenau.

Hr. Fabrikbeſ.Magdeburger Bahnhof Hr. Partik. Stracke a. England.
König a. Eibenſtock. Die Hrru. Fabrik. Schwarz, Erbe u. Clamer a. Wien.
Die Hrru. Kauft. Kallier a. Danzig, Bühling a. Hannover, Werner a. Leip
Rig, Aßfort a. Berlin Starke a. Naumburg.

Thüringer Bahnhof: Die Hrrn. Kaufl. Müller a. Zittau, Cäſar u. Neu
bauer a. Oberſtein Lichtenfels a. Weimar. Die Hrru. Rent. Ertner a. Ei
ſenach Amonuous a. Griechenland. Hr. Landſchaftsrath Hallensleben u. Hr.
Kaufm. Bettner a. Nordhauſen.

Meteorologiſche Beobachtungen.

Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr.

October.

Hr. Partik. v. Wurm
Hr. Cand. theol. Dietrich

Dietrich a.

Hr. Fabrik. Schmidt
Die Hrru. Kaufl. Si

Die Hrru. Kaufl. Holberg
Die Hrrn. Dr. med.

Tagesmittel.8. October. Morgens 6 Uhr.Hr. Pred. Rüdrich a. Allerode.

Hr. Oberſtlieut. 2uftdruck 331,94 Par. L. 332,15 Par. L. 333,19 Par. L. 332,43 Par. L.

Dunſtdruck 4,41 Par. L. 3,76 Par. L. 3,54 Par. L. 3,90 Par. L.
Hr. Dr. med. Bindler u. Hr. Beamter Müller

Fe i 9 9Oslzner a. Wald, Relat. Feuchtigk.. 0,91 pCt. 0,77 pCt. 0,93 pCt. 0,87 pCt.
Hr. Conduct. Schlemmer a. JHr. Oekon. Schmidt Luftwärme 10,2 G. Rm.! 10,4 G. Rm.! 7,3 G. Rm.! 9,3 G. Rm.

Hr. Mühlenbeſ. Alle Luftdruckbeobachtungen ſind auf die Temperatur 0 Grad Reaum. reducirt.a. Rudolſtadt.
c

nen

Bekanntmachung.
Jn den diesjährigen Kalendern iſt der hie

ſige Weihnachtsmarkt noch verzeichnet. Da da
durch auswärtige Handeltreibende zu dem Glau
ben veranlaßt werden könnten, daß es ihnen
wieder frei ſtehe, den Markt zu beziehen, ſo
bringen wir hierdurch zur allgemeinen Kennt-
niß, daß mit Genehmigung der vorgeſetzten
höhern Behörde, wie ſeit dem Jahre 1848, ſo
auch in dieſem und fernerhin, alle fremden
Verkäufer vom hieſigen Weihnachtsmarkte aus

en bleiben.m den 4. October 1851.
Der Magiſtrat der Stadt Magdeburg.

Behrens.

Die Ausführung der hieſigen Separation be
dingt die Herſtellung der neu angelegten We-
ge und Gräben, und ſteht zur Licitation an
die Mindeſtfordernden Termin

auf den 17. d. M. früh 9 Uhr
in hieſiger GemeindeSchenke an, wozu Unter
nehmer eingeladen t ver 1851

den 7. OctoberErdeborn, Die Ortsbehörde.

Holz Auction.Montag den 20. Octbr. er., von Nachmittags
1 Uhr an, ſoll eine der Gemeinde Groitſch
zugehörige bedeutende Quantität Weiden
und ſtarke WipfelEllern meiſtbietend ver
kauft werden. Die Ortsbehörde.

Eine ländliche Beſitzung, 14 Morgen, theils
Weinberg, theils Garten und BosquetAnla
gen enthaltend, eine Stunde von Potsdam
an der Chauſſee nach Brandenburg gelegen,
ſoll zum Behuf der Erbauseinanderſetzung un
ter annehmbaren Bedingungen verkauft wer
den. Sie enthält ein geräumiges Wohnhaus
mit einem Saal und 11 Piscen, ohne die im
Souterrain befindlichen Domeſtiken Stuben,
Küche und Kellerräume, eine beſondere Gärt
nerwohnung, Stallungen u. ſ. w. Die Lage
der Beſitzung, dem königl. Wildparke und der
Landesbaumſchule gegenüber und auf einer den
ſchönen breiten Waſſerſpiegel der Havel beherr
ſchenden Anhöhe, iſt eine der reizendſten der
ganzen Umgegend. Das Nähere iſt bei dem
Unterzeichneten zu erfragen.

Halle (Schifferthor Nr. 2190a),
den 8. October 1851.

von Polenz,
Major a. D.

Wege von Schkopau bei Merſe
oſchwitz bei Bernburg wurden

Montag den 7. d. zwei neue Stiefeln und zwei
ſilberne Salzmäſten, innen vergoldet, verloren.
Demjenigen, der ſelbige Gegenſtände abgiebt
an Hrn. Oomdechant v. Trotha zu Schko
pau, oder an Hrn. Rittmeiſter v. Trotha
zu Roſchwitz, erhält eine angemeſſene Be
lohnung.

Auf dem
burg nach R

Bekanntmachungen.
Den vollſtändigen Empfang meiner Meßwaaren zeige hier-

mit ergebenſt an und empfehle dabei als ſehr bedeutend unterm
Fabrikpreiſe eine große Partie lange u. breite echt engliſche

Doppel-Long- Chales
in allerneueſten Muſtern und ſchwerſter Qualität; der außeror-
dentlich billige Einkauf macht es mir möglich, das Stück mit
A Thlr. verkaufen zu können.

Glarstav Stacie am Markt.
ine große Auswahl br. echtfarbige feſte Ginghams,

à Elle Sgr. empfiehlt Glilstav Stacdläe.
Bruſtreiz-Krankheiten.

Um die Bruſtkrankheiten, als Schnupfen, Huſten, Katarrh,ne
Silberne I Engbrüſtigkei Ferxetgkeit, Keuchhuſten, Heiſerkeit, gänzlich zu heilen, Goldenel Medailleſll giebt es nichts Wirkſameres und Beſſeres, als die Pale pecto- l Medaille

1848. rale von Georgé, Apotheker zu Epinal (Vogeſen). Dieſe 1845.e r a verkauft in Schachteln in allen Städten Was
eutſchlands, in alle zu haben in der Schnitthandlung von 7Steinſtraße Nr. 181. 8 Mi große

Ed. Jchon in Bremen
expedirt am 15. October, 1. und 15. November ſchöne ſchnell-
ſegelnde, kupferfeſte Schiffe erſter Klaſſe nach Neu-York, Bal
timore, New-Orleans und Galveſton und ertheilt der be

De W s e in Halle, großeſtr. Nr. 82, weitere Auskunft und ſchli ülti iffs-verträge für mich ab. ſpliet ghttige Sti
Friſche große Holſt. Auſtern ſind angekommen.

Frühſtückſtube von Boltze.
Sonnabend den 11. dieſes Monats

ladet zum Wurſtfeſt ganz ergebenſt ein
Müller im „Rathskeller“.

Von jetzt an ſoll täglich wieder guter weißer
Strauſand auf der Stelle, wo ich ſeit vergan
genem Herbſt Abſatz gemacht habe, verkauft
werden. Hohndorff in Morl.

Sonntag den 12., 13. u. 14. October ladet
zur Kirmeß ergebenſt ein

L. Dabelow zur „Stadt Halle“
in Paſſendorf.

FamilienNachrichten.

Friſche Bratheringe und Neunaugen,
franz. Senfgurken, eingemachte ſüße Prei-
ßelbeeren, eingemachte Kirſchen u. Hei-
delbeeren empfiehlt C. H. Riſel.

Die Comptoir Stelle in einem Sprit Ge
ſchäft en gros, wozu ich ſchon früher einen
tüchtigen jungen Mann, der beſonders fertiger
Correſpondent ſein muß, ſuchte, iſt noch un
beſetzt. Wilhelm Hachtmann

in Halle af Saale.

Eine Getreide Fege iſt wieder fertig und
ſteht zum Verkauf bei dem Schloſſer Meiſter
Anſin in Eisleben.

Verbindungs- Anzeige
Unſere am heutigen Tage von Vaters Hand

vollzogene eheliche Verbindung zeigen wir Ver
wandten und Freunden hierdurch ſtatt beſon
derer Meldung ergebenſt an.

Magdeburg und Niederſpier,
am 9. einer

oldemar KaeſtnerScene Kaeſtner, geb. Falkner.



Aufruf an die Halliſche Veteranen »Compagnie,
insbeſondere an deren hochgeehrte Ehrenmitglieder und Ritter,

zur Degehung der Siegesfeier der Schlacht bri Leipzig am 18. October 1851.
Das höchſte Feſt, was feiern die Germanen, Bald treten wir die große HeimathsreiDie durch Geſchoß und Schwert ſich Wege bahnen Jm Frieden an, nach e

Zum rechten Ziel, beim kleinſten Hoffnungsſtrahl Denn immer kleiner wird der Treuen Zahl
Begehn wir heut', „vielleicht zum letzten Mal.“ Drum froh zum Feſt! „vielleicht zum letzten Mal.

Herbei ihr Kämpfer, die den Feind einſt ſchlugen Kommt Kriegsgenoſſen, was wi iUnd Siegespalmen mit zur Heimath trugen, Und wo wir einſt fürs Vaterhaus Weſten ten
Die den bekämpft der uns das Höchſte ſtahl, Jn Deutſchland, Frankreich, uns blieb nicht die Wahl
Für Manchen iſt's wohl heut' „das letzte Mal.“ Beehrt dies Feſt, „vielleicht zum letzten Mal.

Die Ritter unſrer Schaar woll'n freundlichſt zeigen, Bald wird den ſchönſten Kranz von grün iDaß ſelbſt eröffnen ſie zum Feſt den Reigen, Der Marſchall Vorwärts uns vor eben en en
Wohl Schlußſtein legen hier im Saalethal, Die Zeit iſt nah, und manches Haupt ſchon kahl,
Denn iſt vielleicht, vielleicht! das letzte Mal.“ Zum Siegesfeſt! „vielleicht zum letzten Mal.“

Bei heit'rer Laune, Reden und Geſänge, Hochſel'ger König, wollſt aus Zions Auen
Im trauten Kreiſe, ohne Feſtgepränge, Auch heute ſegnend auf die Krieger ſchauen,
Soll dieſes Feſt bei einem Abendmahl Die Du einſt führteſt, Höchſter General!
Vorüber gehn, „vielleicht zum letzten Mal.“ Gott war mit uns, doch nicht „zum letzten Mal!“

Ferdinand Jahn.

Fonds und Geld Cours. Marktberichte.S S Halle, den 9. October. 5Berlin, den 8. October. J Preuß. Conr. S reif Conr. Weizen A bis 2 17S BVrief. Geld. Gem. S Brief.ſ Seld. Sem. Voggen 2 8 12 6Fonds Counrſe. DüſſeldorfElberfelder Priorit.f T Lerſe e ee Anleihe 5 103 ſtga ws do. e 4 ufer e e eo. Staats Anleihe v. 18504/, 1035 102 agdeburg Halberſtädter Magdeburg, den 8. October. iStaats Schuld Scheine a Se Magdeburg Wittenberger 4 Wenn Se (Nach Wispeln.)
i er e e be e 4 i de alen ma ſſhe 103 Regen e Za e ePrämienſch. d. Seeh. à St. 5 1119 iederſchlefiſch Märkiſche 92 Svirt S w. SKur u. Neum. Schuldverſchr. 3 857 86 do. Prioritäts- S 97 KartoffelSpiritus, die 14/400 Tralles 28 terh
Berliner Stadt Obligationen 5 103 do. Prioritäts a 1I101 Berlin den 8. October. niſch
do. do z 86 do. Prioritäts III. Serio 102 Weizen loco 56 60 keinWeſtpreuß. Pfandbriefe 3 94 93 do. IV. Serie 5 103, 103 Roggen loco 49 aufGroßherzl. Poſenſche do. 4 1102 Oberſchlefiſche Lit. A. 136 135 ſchwimmend 85pfd. 51 bz ido. do. 3 94 94 do. Prioritäts- 4 pr. Oct. 49 Br., 49 bz., 49 G ſchli

DOſtpreuß. do. 3 do. Jit. B. jui2e pr. Oct. Nov. 48 Bri, 461 xn Br., 48 bz. u. G.mmerſche do. 3 97 96 Prinz Wilh. (Steele Vohw. pr. Frühj. 1852 497 bz. Br. u. G merr u. Neumärk. do. 3 97 96 do. Prioritäts 5 Gerſte, große, 37 39 e geb.Schleſiſche do. 3 do. U. Serie.. Hafer loco 25—26 itdo. vom Staat garant. Lit. B. Kheiniſche 65 pr. Oct. 48pfd. 24 G. f.reuß. Rentenbriefe r 999), do. (Stamm) Priorttäts Hr. Früh 1852 48pfd. 25 Br gernuß. Bank Antheil Scheinel 98 do. Prioritäts Oblig. a 50pfd. 25 G. diehriche rer 13 13 do. vom Staat garantirte s Erbſen 44——48 fürr Goldmünzen à 5 9 RuhrortCrefeldKreisGladb. 3 84 83 Rappsſaat Winterrapps 64 66 jaDisconto r en do. Prioritäts- .4 7 e Winterrübſen 64— 66 SStargard Poſen 3 87 Sommerrübſen 53—54 ErEiſenbahn Actien. Thüringer 77 76 Leinſaat 57 delnAachen DOüſſeldorfer 85 do. Prioritäts „Oblig. a 102 Rüböl loco 105 bz. u. Br., 10 G. hauBergiſchMarkiſche S Wilhelmsb. (Coſel Oderberg) SDcet. 10 Br., 10 G Geſtdo. Prioritäts- 5 ſ101 do. Prioritäts- Set. J Rod. 10 à v 10 Br., 10, G. 9
BerlinAnhalter Lit. A. u. B. 111 Nov. Dec. 10 Br., 10 b., 10 G.do. Prioritäts ehe u Jan 10 Br., 10 bz. u. G.Berlin Hamburger S DStamm-Aetten. an. Febr. 102), Br., 10 G.e. Prieruste l Cöthen Bernburger 2 Ferr“/ Wan Sr, 105,do. do. II. m. Krakau Oberſchlefiſche 4 81 81 à März April 11 Br., 10 G.BerlinPotsdam Magdeburger 76 Kiel Altona 4 109 108 80 a rit Mai 11 bz. u. Br, 105, G. Verdo. Prioritäts Obligationen 4 96 Mecklenburger 32 Leinöl loco 12—12do. do. d S Wilh.) 4 357/, 3477, 35 à De Oct.do. do. Lit. D. 129 arskoe Selo piritus loco ohne Faß 22 u. 23 bz.BerlinStettiner 124 123 mit Faß 22 a 23 Gdo. Prioritäts Obligationen 5 102 Ausl. Prioritäts-Actien. Oct. 22 à 23 à 22 verk., 22 Br., 22 G. Einl
Coin Mindener 3 to8 Krakau Overſchlefiſhe Ocet. Nov. 22 à 22 à 22 verk. 22 Br., netedo. Prioritäts Obligationen 4 u à Nordbahn (Friedr. Wilh.) 5 99 21 G. 28de do. U. n Vov Dec. 21 u. 22 bi., 22 Br., 219, G. 4DüſſeldorferElberfelder 96 95 Kaſſen Vereins Bank Actien 4 h P 4 23 und zuletzt wieder 23 3

r. u. G. oLeipzig, den 8. Octoberh h ehe Breslau, d. 8. Octbr. Weizen, weißer, 52—66 dergCourſe Ange Staatspapiere. Ange do. Zelber 55— 63 Roggen 48 54 Geiſteim 14 -Fuß. boten. Seſucht. h excl. Zinſen boten Geſucht. 37—42 Hafer 22—25 ſ. Kin
Frau 19000 Tipy. Stadt Obligationen kleinere S Stettin, d. 8. Octbr. Roggen Oct. Nov. 471 ſätzeAnd. das eouisd er a nach ges do. do P e u. S. Fruht. 49 vn. u. Br. Rube e S huet
ringerem Ausmünzfuße auf 100) 9 do. do. a 100 15, bz., Oct. Nov. 16 Br., Frühj. 15 bz. u. Br. a)

Holl. Huc. à 3 auf 100 6 Sächſ. erbl. Pfandbr. à 3 v. 5001 90, zKaiſer do. do auf 1900 vent re Juitur dc r en ete eeeBreel. do. a 65 As auf 100 57. 4 von 500 a 101 gen Frühj. 72 haben, 71 zu laſſen. Oel 39 20
Paſſir do. do. à 65 As auf 100 5 von 100 u. 2 SConb Spee. u. Gld. auf. 100 Sach lauf, Pfandhriefe à 5 S Waſſerſtand der Sgale bei Halle
idem 10 u. 20 Kr. auf 100 29. Sächſ. do do. a 3. 942), am 8. Detbr. Abds. t m n pegel 7 Fuß 3 30e ciere. en Ka l S eint der Elbe b ar e o)Actien ine infen. ps,OHresd.Eiſenb. P.eObl. à o 109 ſtand de bei tn e e à i e Heere r S e am De er3 im 14 F. von 1000 u. 500 871 pr. Steuer CreditKaſſenſch. am neuen Petiger do entdd e ine im 14 F. v. 1000 u. 500 86 e Stà 49/0 do. do. von 500 5 einer e r iftv do. do. von d 200 S Kön. Pr. St.Schuldſcheine à 3 Di Schifffahrtsnachricht.

à 5 do. do. von 500 u. 200 104, pr. 199 en re ie Schleuſe zu Magdeburg paſſirten d)
do. do kleinere Kaiſ. k. öſterreich. Met. pr. 150 fl. Aufwärts: d. 8. Octbr. G. Bruncks, BrettKönigl. ſächſ. Landrentenbriefe à 31 à o n e h u v. Spandau n. Buckau ſ. Ro ce

S Nied arts: d. 7 te ſächſ. bair. E. B. bis Mich. Actien der W. B. pr. St. a v. Eahzmarde a Verun e Behneer begeht e)
1855 à 4 äter a 3 v. 1900 862 Leipz. Bank Actien à 250 pr. 100) 173 Den 8. reà 4 ſpä iſenbahn Act. 100 Oct. Wwe Schulſchenk, Thon, v. Salzmündedo. re o e eins 997 Lpz. Oresd. Eiſenba v ta6 n. Berlin. F. Beher, Breiter, v. Tetſchen n. Neuſt.
9 r n r 997, LöbauZittau do. Pr. 100 24. gerne à 100 102 Berlin Anhalt à 200 r o s 111 G. Steglitz, Kartoffeln, o Shhenedes n. Dan burg Fr

tadt Obligationen à 3 im 94 a Magdeburg den 8. Detbr. 1851. 5 ſprF. von 1060 u. 500 e 76 Königl. Schleuſen Amt. Haaſe. genW 1GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.
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